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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser! Hoffentlich hatten Sie einen guten Jahresstart. Schriftleitung und Ver-

lag wünschen Ihnen jedenfalls ein gesundes und erfüllendes neues Jahr!
Für die Kinder- und Jugendhilfe wird sich im neuen Jahr viel Positives be-
wegen. Noch im alten Jahr hat die Familienministerin Karin Prien im Auf-
trag der Bundesregierung eine unabhängige Sachverständigenkommission
mit der Erstellung des 18. Kinder- und Jugendberichts beauftragt (https://
www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/aktuelles/alle-meldungen/karin-prien-beauf-
tragt-kommission-fuer-den-18-kinder-und-jugendbericht-275004 ). Die Erar-
beitung dieses Berichts wird im neuen Jahr mit Hochdruck erfolgen, da
dieser Bericht bereits Anfang 2027 mit der Stellungnahme der Bundes-
regierung dem Deutschen Bundestag und dem Bundesrat vorgelegt wer-
den soll. Hiermit sollen Empfehlungen unter Berücksichtigung der aktuel-
len Herausforderungen für einen wirksamen Kinderschutz ausgesprochen
werden. Die Kommission soll sowohl intervenierende Maßnahmen als
auch präventive Hilfen und Leistungen für Kinder, Jugendliche und ihre
Familien in den Blick nehmen. Auf Basis dieses Berichts soll ein Gesetz
erarbeitet werden, welches die Zukunftsfähigkeit einer effizienten und voll
bedarfsdeckenden Kinder- und Jugendhilfe gewährleisten kann.
Unabhängig von den Ergebnissen des 18. Kinder- und Jugendberichts soll
bereits Anfang 2026 der noch von der alten Bundesregierung angestoßene
Prozess der Weiterentwicklung der inklusiven Kinder- und Jugendhilfe wie-
der aufgenommen werden. Ein entsprechendes Gesetz wird zeitnah in das
parlamentarische Gesetzgebungsverfahren eingebracht werden, um die
Eingliederungshilfe für alle Kinder und Jugendlichen in der Zuständigkeit
des SGB VIII zusammenzuführen.
Diese vielfältigen Veränderungen des Kinder- und Jugendhilferechts wer-
den erhebliche Praxisauswirkungen haben und die Akteure vor Herausfor-
derungen stellen. Sie werden aber auch eine sehr gute Grundlage bilden,
um die Kinder- und Jugendhilfe zum Wohle der jungen Menschen und ihrer
Familien verbessern und zukunftsfest im Sinne einer bestmöglichen Be-
darfsdeckung fortzuentwickeln zu können. Daher hoffe ich auf eine Befas-
sung mit Freude und Elan. Ich freue mich auf den spannenden Austausch
mit Ihnen hierzu!

Ihr

Prof. Dr. Jan Kepert
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